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Der Strom- und Gasmarkt wird wesentlich von dem Handel an der EEX in 

Leipzig geprägt. 

Ausgangssituation

Strom Gas

Wirtschaftliche und politische Entwicklungen wirken sich unmittelbar auf Börsenpreise aus.

Aktuell: Libyen, Japan

speziell Japan: Strompreis von 53 auf 59 €/MWh gestiegen
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Strompreisentwicklung vor und nach der Wirtschafts- und Finanzkrise
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� Das bisherige Vergaberecht wirkte sich hinderlich auf den Wettbewerb 
aus. 

� streng formales Verfahren mit langen Fristen (Angebots- und Bindefrist)

� kleiner Bieterkreis

� hohe Risikozuschläge auf die Strompreise

� Tatsächlich fand kein offener Wettbewerb statt. Trotz gebündelter 
Nachfrage wurden keine günstigen Preise mehr erzielt.

Bei börsengehandelten Produkten kommt es auf Marktbeobachtung an. 

Schnelles Handeln ist Voraussetzung für die Erzielung optimaler Preise.

Ausgangssituation
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� hierfür bietet das Vergaberecht (seit 24.04.2009 in Kraft) neue 
verfahrensrechtliche Möglichkeiten zu den bisherigen Verfahren 

� § 101 Abs. 6 GWB elektronische Auktion bei europaweiten 
Ausschreibungsverfahren

Flexible und schnelle Ausschreibungsverfahren müssen nicht nur in der 

Wirtschaft, sondern auch im öffentlichen Bereich umgesetzt werden. 

Schlussfolgerung
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� § 101 Abs. 6 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) sieht seit 

April 2009 die elektronische Aktion als neue Vergabeart vor.

� „(6) Eine elektronische Auktion dient der elektronischen Ermittlung des 
wirtschaftlichsten Angebotes …“

� Nach Abs. 14 der Richtlinie 2004/18 EG können elektronische Auktionen 

nur für Bauleistungen, Lieferungen oder Dienstleistungen eingesetzt 

werden, für die präzise Spezifikationen erstellt werden können.

� Das Verfahren erfolgt zweistufig:

� 1. Ausschreibung zur Gewinnung des Bieterkreises (elektronisch)

� 2. elektronisches Auktionsverfahren

Die elektronische Auktion als neue Vergabeart in das deutsche Vergaberecht 

eingeführt.
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Elektronische Auktion – das neue Verfahren

Ähnlich, wie das bisherige offene 
Verfahren, aber keine Zuschlagserteilung 
auf die vorgelegten Angebote!
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Elektronische Auktion

Aufforderung der Bieter auf 

elektronischem Weg, neue Preise 

vorzulegen 

Beginn der Auktion

Frühestens 2 Arbeitstage nach 

Versendung der Aufforderung

Neue Preise der Bieter 

Auswertung der Preise

Informationen zu:

Rang des Bieters

Fakultativ:

Zusätzliche Informationen zu anderen vorgelegten Preisen

Zahl der Teilnehmer an der Phase der Auktion

Abschluss der elektronischen 

Auktion Datum und Uhrzeit  für Abschluss festgelegt

Bis zum Zeitpunkt X 

Auswertung der Preise

Auswertung der Preise

Auswertung der Preise
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� Medienbruchfreies elektronisches Ausschreibungsverfahren

� Auftraggeber und Bieter müssen kein Papier bewegen

� Kein Zeitverlust durch Transport des Angebotes (Post, Kurier)

� Bei Produkten, die starken Preisschwankungen unterworfen sind, 
kann „just in time“ kalkuliert und angeboten werden – Risiken 
reduzieren

� Der Verfahrensaufwand wird für Bieter und Auftraggeber verringert

� geringerer Aufwand und leichter Verfahrenszugang schafft mehr 
Bieterinteresse und führt zu mehr Wettbewerb

Vorteile elektronischer Ausschreibung mit Auktion
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� komplett, durchgängiges elektronisches Ausschreibungsverfahren

� vorgeschaltete 1. Phase möglichst frühzeitig 

� Abschluss der 1. Phase ein Jahr vor Lieferbeginn!

� 2. Phase innerhalb von ca. 6 Monaten nach 1. Phase durchführen

� Marktbeobachtung

� Günstigen Zeitpunkt für den Einkauf bestimmen!

� Beginn und Abschluss der elektronischen Auktion nach Möglichkeit 
innerhalb einer Woche!

Entscheidende Rahmenbedingungen für die Durchführung des neuen 
Ausschreibungsverfahrens!
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Die Online-Ausschreibungsplattform bietet:

� Ständig aktuelle Stromdaten (Verträge, Abnahmestellen, 
Verbrauchsdaten und Kosten)

� Durch ein Prognosetool bieten wir die Möglichkeit einen 
günstigen Zeitpunkt für den Einkauf zu bestimmen.

� Die Marktentwicklung wird tagesaktuell auf die 
Abnahmestellen des Kunden prognostiziert. 

Wie werden diese Rahmenbedingungen umgesetzt?
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Stromportal
EEG-Umlage

3,530 ct/kWh

EEG-Umlage

4,000 ct/kWh

EEG-Umlage

2,047 ct/kWh
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� Permanenter online Zugriff auf alle Strom-, Gasdaten 
(Verträge, Verbräuche und Kosten) 

� Weniger Kosten, denn ein intensiverer Wettbewerb zwischen 
den Lieferanten führt zu besseren Preisen 

� Verkürzung der Bindefristen von Angeboten durch die 
Echtzeitauswertung von Angeboten auf wenige Stunden 
ermöglicht bessere Preise. 

� Durch Marktbeobachtung und das Prognosetool bieten wir 
die Möglichkeit, einen günstigen Zeitpunkt für den Einkauf zu 
bestimmen. 

Vorteile des neuen Ausschreibungsportals für Strom und Gas
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Strom- und Gaskunden 2010/2011  

Strom Gas

55 Kunden aus 6 Bundesländern 11 Kunden aus 5 Bundesländer

� 32 Schleswig-Holstein 5 Schleswig-Holstein

� 10 Mecklenburg-Vorpommern 3 Mecklenburg-Vorpommern

� 4 Sachsen-Anhalt 1 Sachsen-Anhalt

� 5 Brandenburg 1 Bayern

� 3 Niedersachen 1 Niedersachsen

� 1 Nordrhein-Westfalen

� Gesamtbedarf: 100 GWh Gesamtbedarf: 60 GWh
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Praxiserfahrungen – Kosteneinsparungen für Lieferjahr 2011

Einsparung Strom - Bruttokosten in EUR
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� Beispiele verdeutlichen das Einsparpotential für einzelne 
Auftraggeber 

� Kreis 1 - 34.600 € 1,8 GWh

� Kreis 2 - 37.300 € 1,7 GWh

� Stadt 1 - 19.000 € 1,2 GWh

� Amt 1 - 47.600 € 3.3 GWh

� Amt 2 - 30.700 € 1,3 GWh

� Zweckverband - 19.800 € 0,9 GWh

Praxiserfahrungen
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Praxiserfahrungen

Quelle: Hildesheimer Allgemeine Zeitung vom 10. September 2010
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

KUBUS 

Kommunalberatung und Service GmbH

Bertha-von-Suttner-Str. 5

19061 Schwerin

www.kubus-mv.de

Monika Dreekmann Hans-Werner Reimers

Tel. (0385) 3031 - 263 Tel. (0385) 3031 - 251

Fax (0385) 3031 - 255 Fax (0385) 3031 - 255

eMail: dreekmann@kubus-mv.de eMail: reimers@kubus-mv.de


